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stark, zwischen Jhnngsharrsen und Wolfsanger, am sogenannten ArttmlSw-Ae mrd zwischen
George Ulrich und Caspar Range gelegen, die Keilwiese genannt, und worauf 220 Rthlr. ge
borten worden. 2) Rost) eine Erbwiese daselbst, ,zwischen- Martin Jacob und Hans Hennch
Säger gelegen, 2 m 1 viertel Acker 2 Ruthen haltend, und worauf 170 Rthlr. geborten worden.
5) Dell vierteil Theil an dem Achenden zu Ersten Amts Arerenberg, welcher ein Jahr ins an
dere um 42 Rthlr. vennaltert worden, uudworauf über das letztere Gebott derer 760 Rthlr.
 40 Rthlr. nrehr, und also nunmehr» 8oc&gt; Rthlr. gebotten worden^ 4) 5 Viertel partim hall»
Korn und halb Hasser jährliche Hussen Ainß beym Greben Schmdehütte zn gedachtem Ersten, so
aljahrlich frey nach Cassel geliefert werden, und worauf über das letztere Gebott derer 232 Rtlr.
8 Rthlr. mehr, und also minmehro 240Rthlr. gebotteu worden. Wer nun ans ein oder das an
dere dieser Stücke ein mehrere- zu geben gesonnen, der beliebe sich bey dem Herrn Steuer-
Com'.uissario Rodemann auf dem Brink in der Kalckhoffischen- oder aber bey dem Herrn Re-
gierungs-Procuratori und Advocato ordinario Dehn Rotbfclfcr auf der» Graben in der Frarr
Gebeimbden Witthums Rathin Koppin Behausung, zn melden, und weiteres Gebott zu thun^
Eassel den 2teu Decembr. 1771.

Vernticrhr-Sachen.
1) In hiesiger Unterneusiadt in bei- Leipziger Thorstrasse ist das Nro.978. assecnrirk gelegene und

recht wohl eingerichtete Haust, worinn am Hansterden Z Stuben mit einem Alkoven und daran
gelegenen Küche, in der belle Etage 2 Stuben mit einem Alkoven und 1 Cammer, und in den

 oberer» Etage 2 Stuben z Kammern und i Küche, nnd auf dem Boden ein Sommerstübgen nebst
Ranch und Luft-Kammer, sodann 2 Boden, und ein Gemüst- auch Weinkeller, und hinter dem
Hauß ein ziemlicher Hoframn und Stallung für 3 Pferde und 6 bis 8 Sclyvcine, nebst eurem
Holzstall besindlich, auf künftige Ostern entweder zusammen oder auch nach Befinden derer Lieb
haber Etageuweife zu vermiethen. Wobey zugleich zur Nachricht dienet, daß die neben de«

 Haußerden befindliche kleine Stube füglich zu einem Knrmladeu für einen Kauf-und Handels
mann gebraucht werden könne. Diejenige, welche auf ein- oder die andere Art zu miethen ge
sonnen, können das Haus, und sonstige gute Eiurichtmrg selbst besehen, und die CondirioneA
vernehmen.

2) Llnf dem Markt bey denr Gärtlermsstr. Forstmann ist eine Stube, Kaunner und Küche, Platz
vor Holz zu legen, mit oder ohne Meubles sogleich zu vermiethcm

z) In der untersten Aicgengasse nabe beym Schloß m Nr. 252. ist die itc und 2te Etage nebst
Keller auf Ostern zu vennietheu, »md kann die unterste Etage zu einem Kramladen gebraucht
werden, desgleichen stehet die 4W Etage edenfals auf Ostern zu vcnniethen.

4) In Nr.204. am Steinwege ist die ganze Etage, so dermahlen die Frau Geueralin von Urfferr
' bewohnen, zukünftige Ostern zu verlassen.

5) In der nüttelsten Fuldagasse nächst am schwarzen Adlet in Nr.664. ist in der 2te Etage, 1 Sku-
' be nebst Alkoven tapeziert, i Küche, 3 Kammern, Raum im Keller und Platz vor Holz, desglei

chen noch eine Stube, i Küche, i Kmnurer, zusammen oder jedes einzeln zn vermiethen, nnd rann
auf Ossteru bezogen werden, wer darzuBelieben hat, kaun iu selbrger Behaussmrg in der2terr
Etage das weitere vernehmen. ' V

4) Auf der Oberneustadt in der FriednchSstrasse Nr. 74. ist ein Logis mit Meublcn vor eine ledig?
Person zu vermiethen, und kann gleich bezogen werden.

7) In der Oberstengasse gegen der Garnisvnsttrche über in Nr. 67. assecnr. bey Herrn Billmann
ist in der gten Etage vor i oder 2 Personen ein Logis mit oder ohne Meubles, bestehend in
2 Stuben, iKammer uui&gt; Platz vor .Hol; zu legen, zn vermiethen, und ist sogleich zn beziehen.

8) In der obersten Aicgengasse in Nr. 262. sind 2 Stuben, 2 Küchen, eure Kammer, jede Stube
Mein zu vermiethen, und zu Ostern 511 beziehe^' .
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